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Impuls zum Sonntagsevangelium 21.09.2025 

Lk 16,1-13 

 

Der letzte Satz des Evangeliums irritiert, wirft Fragen auf und bringt uns ins Nachdenken. 

Zum einen steht da der schnöde Mammon, das liebe Geld und auf der anderen Seite steht 

unsere Verbindung zu Gott. "Ihr könnt nicht beiden dienen, Gott und dem Mammon." Es 

geht sicher nicht darum ohne Geld und Arbeit durchs Leben zu gehen. Wir kennen den 

Spruch: "Geld verdirbt den Charakter" Nicht nur der unehrliche Verwalter am Anfang des 

Evangeliums, sondern sicher auch wir selber können davon berichten. Mir hilft das kleine 

Wort dienen im Zitat über Geld und Gott auf die Sprünge. Diene ich mehr dem Mammon 

und allem, was damit in Verbindung steht, oder beschäftigt mich die Frage nach Gott? Hat er 

einen Platz in mir, da wo er dasein darf, da wo er mir zum Partner wird? Ein Partner und 

Freund, dem ich gerne meine Geldbörse überlasse. Die Sonntagsfrage nach Gott oder 

Mammon hat viele Facetten, finden Sie ihre eigene. 

Friedhelm Wessling,  

Gemeindereferent i. R. 


